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Zum Hooligan wird man nicht durch freie Entscheidung, sondern äußere Umstände. Bei Heiko ist das nicht anders, denn er hat mit seiner Familie unglaubliches Pech gehabt. Seine Familiengeschichte wird in die laufende Erzählung so eingestreut, dass der Leser manches Mal zurückblättern muss, um das Flashback-Signal zu suchen, das in der Aufregung des Lesens unbemerkt geblieben war.
Ein Paradebeispiel dafür bildet der ausgewählte Abschnitt. Mie ist die vietnamesische Dienerin, Helferin oder vielleicht doch Freundin seines Vaters.

